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Do not worry about your diffuculties in mathematics,
I assure you that mine are greater.

Albert Einstein

Prolog

Das Personal dieses Buches  besteht aus drei Arten von Akteuren.
Erstens natürlich Fermat selbst, dessen Leben und Werk im Mittelpunkt dieser 
Abhandlung stehen. Zweitens, den Gelehrten, die ihn und sein mathematisches 
Denken prägten und drittens, Mathematikern, die nach ihm und durch ihn 
inspiriert an der Lösung des Großen Theorems arbeiteten.      

Einige der handelnden Personen rangieren nicht auf den vorderen Plätzen der 
Mathematikgeschichte. Hier jedoch, wo es um die Lösung des Großen Theorems 
geht, ist ihre Stellung einzigartig.
Ausnahmsweise sind es nicht die großen, genialen Köpfe der Mathematik, die 
die Sache unter sich ausgemacht haben. Im Gegenteil, einige der Berühmthei-
ten  haben ungewollt daran mitgewirkt, dass Fermats Letzter Satz so lange ein 
Rätsel blieb. 

All den „Träumern“, die wie Leonhard Euler auf Grund der Kenntnis der Werke 
Fermats  unverbrüchlich an der Wahrheit seiner Worte festhielten, sei hier ein 
Denkmal gesetzt.


